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Zu Gunsten der Arbeitslosen in 

São Paulo. 

Wir machen nochmals auf die Ver- 

sammlung aufmerksam, die beute um 1 
Uhr (nicht um 2 Uhr!) im Konferenzzimmer 

des „Correio Paulistano" (Praça Antonio 

Prado) stattfindet. Aus unserem Leser- 

kreise wurden in die Kommission die 
Herren Hugo Arens, Arthur Diederichsen, 

Gustavo Figner, Jorge Fuchs, Cäsar Hoff- 

mann, Maurício Klahin, D. Miguel Kruse, 

Max Schädlich, Henrique Stucke und Com 

Anton Zerrenner gewählt. • 

Kriej;« 

Krieg- im Osten, Krieg im Westen, 
Krieg- zu Lande, auf dem Meer! 
Deine Söhne, rasch, die besten 
Raff /Aisannnen sie /Air AVehr! 
C!ar zu stark warst (hi geworden. 
Deinen Feinden all zum Xeid, 
Unrl es dräuen iln-e Jlorden, 
J'jinig nur im Hache-Eid. 

\ ■ 
AXclsche drohen au dem. Rheine 
A.n der Weiclisel Jiusseuwalni: 
Wo sie herrscliten einst allcine 
liriteu auf dem Ozean! 
Allen bist du wohl gewachsen. 
Du mein einig Vaterland, 
"Wo da kämpfen Preußen. Sai.'hsen, 
Bayern, Schwaben Hand in Hand. 

Mächt'ge Schiffe auf dem Meere, 
In der Luft die Zeiipeliij, ' j 
Auf dem Lande stolze Heei'e, 
lu den ilerzeu starker Snnl. 
Soll 'das Blut in Strömen fließen: 
Käm{)fcn''\Yirst du wie der Leu. ^ , 
Mag's die ganze A\''elt verdrießen: 
Doch. tlei' Sieg' er bleibt dir treu! 

Heinr i ch G e e n e n. 

Die Haitungljtaiiens 

Vorgestern Abend hörten wir zufällig die l'nter- 
laltung zweier angesehener Luso-Brasiliauer ül>er die 
telluug, die Italien im großen europäischen Kriege 

>iiminmit. Die beiden Henxin'sind, wenn wii- nicht 
•ehr irren, mit ilu^en Sympathien mehr Frankreich 
•ugeneigt als Deutschland, aber trotzdem waren sie 
'inmütig in der Verurteilung Italiens. Es fielen Wor- 
-o von der AVeltgeschichte, die richtfm wird, vom 
^errat au den heiligsteu Pflichten usw. Da auch in 
leutschen und österreichischen Kreisen vielfacli ähn- 
iche Ansichten herrschen,, so möchten wir die G(>- 
egenheit benutzen, um das Beit'chtigle der Haltung 
taliens darzulegcji. Wii' sind in dieser Frage ganz 
->'ewiß nicht für Italien eingenonunen, sondern wür- 
ion es im Gegenteil mit Freuden begrütkin, Avenn 
talieu den beiden Zentralmäcliten dvnx'h ehien Flan- 
'enangriff an der französisclien SüdostgTenze Luft 
'chaffte und einen größeren Teil der (Miglischen Flotte 
Is augenblicklich zur Stationieirmg im .Mittelmeer 

.wünge. Aber Fragen der inteiniationalen Politik eines 
'olkes hissen sich nicht nach den Wünschen eines 
mderen Volkes entscheiden, sond<n'n nur nadi den 
>el.X!nsintcressen des Volkes selbst, .über das man 
nteilen will. Und wenn tnan diesen Ge.sichtspunkt 
licht aus dem Auge verliert, dann wird man die Hal- 
vmg Italiens verstehen. 

Als der Zweibund der ])eiden Zentralmächte durch 
Icn II hl zutritt Italiens erweitert wurde, da übernalnn 
talieu nur Verpflichtunge.n für den Fall eines Krie- 
ges zwischen Deutschland und Franki-eich, und zwar, 
la der Dreibundvertrag' ausschließlich ein Defensiv- 
ündnis darstellt, nur für den Fall eines franzÁisi- 
chen Angriffes auf Deutschland. Formell war aber 
m gegenwärtigen Kiiege Deutschland der Angreifer, 
enn sowohl das Ultimatum als aucli die Kiiegserklä- 

•ung an'Iliiß(land und. Frankz-eich ging von Deutsch- 
and aus. Diese Ixnden Mä^iite habeji gerade im Hin- 
)lick auf die Bestinnnungen des Dreibund Vertrages 
war alles getan, um den Krieg unvenneidlich zu 
nachen, aber sorgfältig v<n'mieden, selbst den Kiieg 
u erklären. Auch die Tatsache, daß schon vor der 
Crieg-serklärung einige Grenzscharmützcd siaUfanden, 
Kji <leuen die FYanzosen der angreifende, Teil waren, 
ndert daraji nichts, demi auf solche schwer kon- 
rollierbare und an sich belanglose Zwischenfälle läßt 
ich der Bündnisfall nicht anwenden. Außer durch. 

eine Kriegserklärung hätte Fiunkreich sich nur durch 
e-in effektives .Eini'ückeu in deutsches Gebiiit oder 
durch einen Angriff auf deutsche Kriegsschiffe als 
angreifender Teil f.'rweisen können. 

Ist also formell Italien im Rechte, wenn es den 
ßündnisfall nicht für gegeben erachtet, so könnte man 
innnerhin noch, einwenden, daß sich das formelle 
Reclh nicht inuner niit dem essentiellen Rtichte deckt 
und daß, alles in allem g'cnommen, Deutschland d<'r 
angegriffene Teil war. Dieser Einwand wäre ati sic-h 
ni('hr unlxn'cclitigt, aber hier tiitt eben das ein, was 
wir schon oben erwähnten: mau muß die Handhmgs- 
weise <'iues Volkes aus seiner eigenen .Lage und aus 
seinen eigen;'u Bedürfnissen heraus z-u verst(,'hen su- 
chen. 

'I'ut man das, so ergilit sich die klar*' (í(>wil,i!ieir, 
daß Italien an deiji Kriege nicht teilnehmen koiuite. 
Man iilxirleg'e, daß der Brand seinen Ausgang nalnn 
von einem Konflikt zwischen Serbien und Oester- 
reich, denisi.'lben Oesterreich, füi' das diíí öffenlliehe 
Meinung Italiens wenig freundliche, tun nicht zu sa-' 
gen leindliclie ilefühle hegt. Die Zahl d<n' italie- 
nisch-ösrerreicliischeu „Zwischenfälle" ist so groß 
und ist noch im laufenden Jahre so schwerwiegend 
vermehrt worden, daß die Teilnahme au einem Krie- 
ge „füi Oesterreiclis Interessen" bei dem ganz übej'- 
wiegenden Teile des italienischen A'olkes auf "Widei'- 
staud stieße. Und daß der Krieg für die öffentliche 
Meinung^ in diei^em Sinne frisiert würde, dafür würde 
die starke franzosenfreundliche Partei schon sorgen. 
Wäre der Krieg ,,für Oestei-reich" also in höchstem 
Grade unpo])uläi', so wäre (t es nicht minder, weil 
er sich gegen Fraida-eich richten müßte,. Dinni die 
geistigen Bande, die Italien au Frankreich knüpfen, 
sind begreiflicher Weise eng, handelt es sich doch 
um die beiden romanischen Xationen. die auf intel- 
lektuellem wie auf politischem Gebiete unbestrirten 
die Eührung haben. Audi die wirtschaf;liehen In- 
teressen, <lie l.>oide Länder verknüpfen, sind, seit 
nach jahrelangem Zollkriege der Handelsfriede ge- 
schlossen wurde, bedeutend. 

Gewiß gibt es auch in den italienisch-französischen 
Bezielumgen zwei wunde Stellen, zwei Stellen, von 
denen man meinen sollte, daß sie viel inehr schmer- 
zen müßten als Trient und Triest; die eine ist Nizza 
und Savoyen, die andere Tunis. Xizza. und Savoyen 
gehörten bekanntlich zum Königreich Piernont und 
mußten Napoleon III. als Bezahhmg für seine ,Hilfe 
gegen Oesterreich-Ungarn abgetreten werden, fn die- 
sen Gebieten, die das Stammland der heuti.gen Könige 
von Italien umfassen, treibt E'rankreich eine ganz 
brutale Franz<isisierungspolitik, gegeli die alles, was 
die Italiener Oesterreich in der „Iiredeiita" vorztt- 
werfen habeij, ein Kinderspiel ist. Die andere wunde 
Stelle heißt Tmiis, auf das Italien alle erdenklichen 
politisclien, moralischen und wirtschaftlichen An- 
rechte hatte und das ihm von. I^Yankreich mit dem 
Rechte des Stärkeren vor der Nase weggeschnap[)t 
wurde. Tunis ist ebensowenig" vergessen wie Nizza 
und Savoye]!, aber Frankreich hat <^s mit erstaunli- 
chem Geschick verstanden, diese Wunden zu verkle- 
ben und dafür das Geschwür an der Adria "offenzu- 
halten, Es ist das eine (,1er vielen Erfolge, die i'Yank- 
reich durch unisichtige und großz^ügige Behandlung 
der ausländischen Presse erzdelt hat und sollte der 
schwerfälligen Diplomatie der Zentralmäehte als Yor- 
i)ild dienen. 

Kurz und gut: die Stiinmmig des italienischen Vol- 
kes ist gegen einen Krie^' für Oesteireich wider 
Frankreich. Und da heute höchstens noch Rußlaatd 
uihI die Türkei \\'agen dürfen, Kabinettskriege zu füh- 
ren, nicht al>er die Kiütumationeii, denen nur mehr 
Volkskriege möglich, sind, so ergeben sich die Fol- 
gerungen für Italien von selbst. .Außerdem ist zu be- 
denken, daß di(3 Monarchie in Italien niclit dieselbe 
Stellung ehmimint, wie etwa, in Deutschland, und daß 
sie diu'ch einen uniM>ptilären Ktieg ihre Existenzi 
selbst dann gefährden könnte, wenn der Sieg sich 
au die italienischen Fahnen heftete. Italien mußte 
und naiß lür die Erol>erung und Pazifizierung von 
T'ri])olis große Opfer bringen und wmxle in diesem' 
Augenblicke durch einen neuen Krieg S(;inen wirt- 
scliaftliehen ■\A'ohlstand schwer schädigen. 

Dazu kommt noch eine Erwägung strategischer Na- 
tur, Wir zweifeln nicht, daii das ausg^ezeichnete ita- 
lienische Heer den Franz.osen schweife Verluste l>ei- 
bringeii würile. Aber der g-e.genwârtige Krieg wäre 
ja nicht nur gegen Franla-eich, sondern :uich gegen 
das flortenmächtige E.ngia.nd z>u führen. Nun ist die 
italienische Flotte nach dem Urteil aller Sachverstän- 
digen nicht minder schlagfertig als das l^ndheer. 
Jedoch hat diese Flotte eine der ausgedehntesten Kü- 
sten Iiuro])as zu schützen, eine Küste, die dicht lie- 
setzt ist mit volkreichen und blühenden Städten und 
die infolge ihres steilen Abfalls in die S(3e den größi- 
ten Kriegsschilfen zugänglich ist. Und leider ist die 
italienische Flotte noch im Ausbau begriffen, das 
heißt, nicht zalilreich genug, um die Küste des Fest- 
landes - von Sizilien und Sartlhiien ganz zu schwei- 
gen - - an allen Punkten vor einem Bombardement 
durch englisch-französische Geschwader schützen zti 
können. Ferner ist Italien in Triiiolis, das ebenfalls: 
eine l)edeuteiide Küstenausdehniuig hat, der .Xach- 
bar Englaiuls (Aegyptens) und Franki-eiclis, und in 
Erythräa nochmals der Nachbar Englands. I^Ian sieht, 
daß die dritte Dreibundmacht gerade fiu' England und 
.Frankreich soviele vermmdbare Punkt(i besitzt, daß 

es nur danil in den Kam])f eingreifen könnte und dürf- 
te, wenn das Gebot der SeJbsterhaltung es dazu zwän- 
gte. Das jedoch trifft im gegenw;"u-tig^,n Kiiege dm-ch- 
aus nicht zu. 

Afan darl' elxjn niemals autter acht lassen, daß die 
Politik eines Volkes g^enau so \'on den Geboten des 
Kampfes ums Dasein diktiert wird, wie das Verhal- 
ten des Einzelnen. Man hat in Ik'rlin und Wien ge,- 
wußt, daß Italien nicht anders handeln könne, und 
hat deshalb nicht Unmögliches verlangt. Denn Vor- 
träge sind nur ein Stück Papiin-, Sie werden erst dann 
von Leben erfüllt, wenn die Forderung des lebendi- 
gen Augenblicks nut iliren toten Forderungen über- 
einstimmt. Italien Lst während seiner Zug^ehörigkeit 
zum Dreibunde mächtig emporgeblüht, und es" lei- 
stet den Zentralmächteu dafür heute zwei wichtige 
Dienste; <>s deckt ihnen dank seiner Neutralität den 
Rücken, und es hält ihnen dank seiner lx>trächtlichön 
Handelsllotte di<'. A'erbiiidung mit der übi'igen Welt 
offen. Deshalb ist t^s unseres Erachtens töricht und 
ungerecht, Italiens Haltung zu verurteilfni. - 

Der Krieg in Europa. 

!\ach den Mitteilimgen, welche die englische Ee- 
gierung an ihre Konsulate in Brasilien veröffentli- 
chen ließ, hat England die lleirscliaft über <lie 
Meere, besonders über den Atlantischen Ozean^, be- 
reits wiedergewonnen. Ganz so unbedingt scheint frei- 
lich diese Herrschaft noch nicht zu sein, denn sonst 
hätte nicht vorgestern die ,„Sierra Salvada" von 
Bremen kommend in Pia einlaufen können. Und 
ebensowenig hätte der Kiipitän unterwegs von S.. M.S. 

Dresden" unterwegs die F'unks])ruehv(rbindung 
bekommen können, dalji das Krieg-sschiff in der Nähe 
von Französisch-,Guayana Icreuze uifd bereit sei, auf 
den çrsten Anruf in Not befindlichen deutschen Man- 
delsdani])fern zu Hilfo zu kommen. Auch d(ir Ham- 
burg-Süddanipfer ,,,A.ssuncion"',' der am Dienstag 
früh ohne ErfiUlung der -üblichen Formalitäten aiis' 
Santos ausbrach, nachdem er eini; große Ladung- Koh- 
len und Proviant genoninien hatte, hat nicht ndne 
Spazierfahrt angetreten, sondern ist einem deutschen 
Kriegsschiff entgegengefahren, das in nicht allzu 
gToßer Entfernung vou den brasilianischen Territo- 
rialgewässern auf diesi', Provisionen wartete, um 
seine .Aktion zum Schutze der deutsclHiu Handels- 
schiffe wieder aufzunehmen. .Vehnlich diu'fte es sich 
mit <leni zweiten Hamburger Dampfer, der „Santa 
Lucia",, die Maceió jilötzlicli v<uiioß und dann in 
Bäliia Wiedel- auftaiichte, ang-eblicli weil es sich in 
Rdiia l>essBr liegt als in Maceió. Der Zollwächt,*;^' aus 
jMaceió, der die Fahrt unfi'eiwillig mitmachen mußte 
und dem natürlich die Heimreise bezalilt wurde, konn- 
te inehr über diesen .Ausbruch und 'das, was sich 
auf hoher See zutrug, erzählen; abcir ihm wird wohl 
bis auf weiteres mit L'tlichen Goldstückim"der Aliuid 
gestcfioft sein. ■ • 

Was vielleicht noch schwerer wiegt, ist ein Te- 
legramm aus London, das nicht aus einer der .eng- 
lischen Lügenfabriken stammt, sondern von einer be- 
kannten englischen Fiibiük, und das an ein Pau- 
üstaner tiaiis g^erichtet ist. Das Telegramm, das uns 
im Original vorgelegen hat, Ix'sagt, daß die von der 
Fabrik abgesandte .■\\''are vom Feinde gfdvapert und 
zerstört wm-de und unejitgeltlich ersetzt werden 
wird. Die beiden großen englischen Häfen, die den 
Verkehr mit Brasilien Vi.'rniitteln, sind Liveri)odl und 
Southampton, Die von dort auslaufenden "Dampfer 
bciiihren die Nordseci nicht, sondern gewinnen von 
der '.West- bezw. Südwestküste Engdands aus sofort 
den Atlantischen Ozean. Den 'Vers kann sich jeder 
selbst inachen I 

An der englischen Ostküste, nahe Hull und der 
Mündung des Ilnmber, will ein dänisches Schiff sie- 
Ixiii deutsche Unremieboote gesi^ditet haben. Die eng- 
lischen Blätter, dio das melden, füg-en hinzu, die Zoll- 
beamten von Hartlepool, wo das dänische Schiff <'.in- 
lief, vcrweigerti'ii .jede Auskunft. W<'nn man sich 
überlegt, daß es sich gerade um di(>, r-telle handelt, 
wo der große engiisclu^ Flottenstützpunkt gegen 
l>c:utschland angelegt wurde, so muß mau auf .eigene 
Gedanken kommen. Dazu dann das Tclegranim ans 
Bterlin, dali die deutsche Flotte, eine Seeschladit ge- 
wonnen habe, die die Engländer neun Schlaehtsidiiffe 
und die Deutschen sieben T'or])edoboote kostete, und 
wir haben ein eigenartiges Bild von der J.age zur Bee. 
Man liiußi nämlich bedenken, daß alle diese Nachrich- 
ten aus London stammen, auch die ang*eblichen 'Ber- 
liner, um ihre Bedeutung ermessen zu kcuinen. Daß 
die Engländer in ihro und ihrer Verbüiuleten Tasche 
lügen, ist man ja nachgenuio gewohnt, .Aber lÁigen 
gegen sich selbst werden sie wohl kaum priinden. In 
der Ostsee behaupten die* Deutschen ganz zweifellos 
die unbedingte Herrscihaft, wie das .Boinb.aideniont 
von .A\''iiKlau beweist. Die junge deutsche Flotte 
scheint also das \'ertrauen, das alhi D(nitschen ^.u 
HaiLse und in Uebersee, in sie gesetzt haben, durchaus 
zu reC;htfertigen, 

Und auf dem. westliehen Landkiiegsschauplatze 
marschieren in <leu denkwürdigen .lahrestagen der 
Schlachten von M;u's la Tour und Gravelotto die ver- 
bündeten deutschen mul österreichischen Heere nach 

Frankreich hinein. Dai'an ist nicht melir zu i&weifebi. 
An der luxemburgischen Grenze ist die lestun^g; 
Ijongwy im Besitz der Deutschen und der 'VorniarscW 
von dort und gleichzeitig von Metz auf Verduii ist 
angetreten. .An der belgisch-französischen Grenze 
hatten sie vorgestern schon das befestigte Mauknige 
genommen und nach einer Londoner Nachricht g'e- 
langten sie g'es'tern schon nach St. Quentin, swas aih'r- 
dings zui' A'oraussetzung hätte, daß sie nur gerin- 
gen AViderstand fluiden. .Auch in Belgien selbst Ix'- 
fínden sie sich überall auf dem Vormarsche, und 1k>- 
zeichiiend ist ein Brüsseler Eingeständnis, daß man 
sich gegen die deutsche UelwriiKudit nicht länger 
halten könne. 

So ist das Kriegstheater im AVesten, wenn man 
von dem schwer zu verteidigenden und darum preis- 
gegebenen Oberelsaß absieht, überall auf feindlichem 
Bo<len, Und nicht anders scheint es im psten zu 
stehen, von wo selbst die Lügentelegramme, aus de- 
nen man inimerhin ein Stückchen der Wahrheit er- 
raten kiinn, spärlicli flielòeii. Dií' (")sterreiehisch-un- 
garischen Truppen sucTien sich in Russisch-Pohui mit. 
den deutschen zu vereinen, was einen konzentrischen 
Vormarsch auf .AVai'schaii bedeutet. In Russisch-Polen 
gärt es. Schon hat dei' Zar sich genötigt gesehen, 
den Polen Selbstverwaltung zu vers])reeheit, wenn 
sie treu bleiben. Und der russische Ilöchstkonnnan- 
diereiido, Großfürst Nikolai Nikolajewitsch, hat einen 
.-Aufruf erlassen, in dem von ^'xM'söhmuig, von Ei'ei- 
heitd er Keligion 'und Sprach;' und von Selbstverwa.- 
tung sehr schön geredet wird, .Aber nnglücRlicher 
AVeise — für Eußland — Tv'ennen die Polen den AVert 
derartiger Versprechungen aus bitterer Errahmn^-. 
.Außerdem können die Zentralmächte ihnen viel mehr 
bieten: die AViederaufrichtuug des Königreichs Polen I" 
Endlich hat man sich auch genötigt gesehen, 'das Ein- 
dringen der österreichisi.ii-ungarischen Trui)pen in 
Serbien zuzugeben. Schon am 8. .August haben sie Los- 
nitza besetzt, also die Drina überschritten. Das ist das 
Sonntagsbild,'das wir unseren Lesern vorsetzen kiin- 
nen. 

ijs » iH 

Nachsrehend eine Blütenle.'^e von lügnerischen Te- 
legrammen, die man aus Paris dem l'iiesigen Puhli-- 
kimi vorzusetzen wagt. Diejenigen, die mit den A'ei'- 
hältnissen nicht Bescheid wissen, glauben diese Alii- 
teilungen natürlich aufs Wort, besondei-s da sie doch, 
in den Franzosen den Gipfel der Zivilisation <'rlilik- 
ken. Wir kennen die Herrschaften etwas besser, A\ ir 
können nur \nederholt darauf hinweisen, daß man 
im Jahre 1870, als der Aloment kam, der das Lügen- 
gewebe der französischen Siege zeiriß, die ^deiche 
Taktik verfolgte, nur um den (Tegner in den .Augen 
der AVeit herabzusetzen. Damals" waren die Deui- 
schen allein die Barbaren, deii' Oesterreichern wurde, 
damals geschmeichelt. Heute käni])if Oesteireich-l'n- 
garn jjn der Seite I)eutschlands, und das genügt den 
gallischen A'erletmidern, um auch ihnen die Zivilisa- 
tion abzus})rechen. Uns ist das gdeicligi'dtig. die AVahr- 
heit wird ja doch in den nächsten Tagen aufgedeckt; 
werden. AVir bedauern nur, daß es heute in zivili- 
sierten Ländern noch möglich ist, Telegramme' sol- 
chen Inhalts in die AVeit zu setzen. Im stillen halx'u 
wir eigentlich eine gewisse F'reude an diesen Aliftei- 
lungen, sind sie doch der klarste Beweis für die A'"or- 
teile, die die deutschen und österreichisch-ungarischen 
Heere errunpn hab(m und die in wenigen Tagen auch 
hier aller AVeit bekannt sein werden. Die Telegi'am- 
me lauten: 

Paris, 14. Es sind Nachrichten hier ehigelaufen, 
die von der allg'emeinen Insubordination berichten, 
die in der österreichisch-ungarischen .Armee einge- 
rissen ist. Zahlreiche Pelotons wurden deshalb auch 
schon erschossen, um für die anderen als abschrek- 
kendes Beispiel zu dienen, trotzdem vermindern sich 
die Gehorsamsverweigemiigen nicht, Ik'sonders sind 
es <lie slawischen, tschechischen, 'nnnänischen und 
italienischen ]>ataillone, welche drohen, sich vollstän- 
dig vom övsterreicliisch-ung-aiischen Heere loszulösen. 
I>i(i Ursache dieser Dis'zi])linlosigkeit wird der Un- 
tätigkeit zugeschrielien, in welcher sich die OestiU'- 
reicher während der ersten elf Tage nach der Kriegs- 
erkliirimg hielten, (Die mit der letz.ten Euroiiapost 
eingetroffenen polnischen und tschechischen Blätt<?r 
lassen in AVirkliclikeit erkennen, daß mit seltener 
Einmütigkeit alle ^"ölker der Donaumonarchie dem 
Hufe ihres Kaisers gefolgt sind, und nun möchte mau 
den slawischen A'olksstännnen ihren Patriotismus ab- • 
sprechen. Das ist eine Beleidigung dieser A'olksstäm- 
nie, di(i mit Bt^geistermig ihre Pflicht g'egen das A'a- 
teiiand erfüllen. D. Red.) 

Paris, 14, „Le Journal" gibt in .seiner heutigeiit 
Nummer Erklärungen über deu <'uroj>äischen Krieg! 
und sagt, daß dieser einzig und allein vom österriei- 
.chisch-ungaiischen Gesandten in Serbien im A'^ereiit 
mit dem deutschen Kronprinzen- Fiiedrich AVilhelm . 
angezettelt wurde. Dio Kaiser l-Yanz Josef und AVil- 
helm II. leisteten Widerstand, solatig-e es irgend mög- 
lich war und schoben die Kriegserklärung hinaus. 
Dieses Zaudern benutzte England, um, Berglen den 
Rat zu geben, .Lüttich zu befestig-en. ,,Le .lournal" 
lügt hinzu, daß der Kronprinz drohte, sich das Le- 
ben Z.U nehmen, wenn der Krii'g nicht so'fort erklärt 
werden würde und erreichte durch dies<! Drohung- 
seinen AVunsch, - - Es ist nichts so dumm, es findet 
doch immer sein Publikum! 

# 



Pai'is. 14. Wio liier ciiiii'oti'off^Mic 
hofiudcn sich/lie M.oiiti'iie,uTÍner bereits .im l'>e- 

.sitv. des ;nr()i.Ueii Teiles dei* Uer/.eprowiiia. aus <lereu 
Territoi'iuiii sie die Oesterifieher unt(>r dein Ileitall 

welche auf seilen Moiitene.nTos sin(l,-| 
Bewohner hewairuen sich, um die Er- 
Heeves des Konigs Nikita aufrecht 

Die 

der Kinwohner, 
venreilieii. l)i(! 
oberungen de.s 
zu erhalten. (!) , 

P a ri s, 14. Als eine besonders beiiifrkenswerte ^l'at- 
.saehe im g-cg'enwärtigen Kriege, ist anzusehen, daii die 
IVanzösischeii Trupi)en alle Hölien/.üge in den^Voge- 
.seu. erobert haben, luid sich in diesen Stellungen hal- 
t(Mi, trot/j der (regrenangriffe der l)e,utsciien. Die Fran- 
zosen schlugen alk;. Versuche der Deutsclien, durch 
<lie Gebirg's])ä.sse hindurchz.udriiigen, bei Bonhomine, 
Markirch und Saales ab. Die denrscheii Truppen wa- 
ren schlielilich ganz, erschöpft und streckten die Waf- 
fen. liiiie ganze Masclüneiigewehra.bteiiung er; 
Tili! 

SparkassensÄbteilung 
*   des   

ßanco Ällemäo Transatlantico 

In Rio hat am Somiabeud eine ß'esprecluing 
'B'ankvorstände über die durch da.-í Aforatorium 
sehaffene Lag-e stattgefunden, und in S. Paulo 
folgt dieselbe heute nachmittag- um '2 Uhr. 

RIO DE JANEIRO 
Rua da Alfandega 11 

(Deutsche Ueberseeische Bank, Berlin) 
S.40 PAULO SANTOS PETROPOLIS 

Rua Direita 10 A Rua 15 de Novembro 5 A Avenida 15 de Nov. 300 

30 000 000 — Reserven ca. Mk, 9 500.000 

BOSOOO; weitere Einzalilungen von Rs. 20$000 an; 

Das âcutsche 
Panzerscliiffe in | 
Torpedo' 
Heeresabteüung 

Zahlreiche bedeutende | 

Punkt der 
Lim- 

Eiwen- 

^ ab sich 
Waffen und Munition. (???) 

Üi * -I' 

Berlin. 15. Die Berliner Zeitungen gcl>en das Be- 
snltai .einer* großen ».öcschlaeht wieder, die zwisclicn 
deul sehen Torpcdolv&oten und englischen Banzerschir- 
fen in der Noi'dsee stattgefunden liat. 
Geseliwader liolirte neun englische 
den (Irund und veilor selbst sieben Torpedoboote. 

Berlin, Ii). Eine starke deutsche 
belageil .Namiu' in Belgien. 
Ortschaften befinden sich bereits in den Händen <Aer 
Deutschen, darunter die Hauptstadt der Provinz 
bwg, Has-selt. w^elcho ein wiehliger " 
Kahn Aachen- -Antweiiien ist. 

Berlin lõ. Die belgischen Truppen kampieii lort- 
c'esetzt. mil großer Tapferkeit und wehren si(.;h hel- 
denmütig an" allen Punkten, die die Deutscheu an- 
(ireifen. Si<.! giauben aber sell>st nicht, 
Dauer den großen Truppenniassen, 
3iachschieben, werden Widerstand leisren können 
Ein starkes deutsches Ivontingent befindet sich ber 
I/öwini. Brüssel dfet also bald erreicht. 

l'aris. 14. Die Zeitungen oericnten, dafi die i'ran^ 
y.osen .Mülhausen von neuem erobert hätten, und zwar 
<lurch einen glänzenden Bajonettangriff, w-elelien die 
französische Infanterie mit iKimerkensweiter .Lodes- 
vcraclituiig ausführte, treneral .Jouffre lobte in einem 
Tagesbefi'hl die grofkrtigc Bravoiu- der Truppen 
achte in diesem Telegramin auf den Ausdi'uck „die 
Zeiiungen berichten". D. llL'-d.) , / 

Paris, 14. Dei' französische General Paurie, 
den letzten franzüsischeu Manövern das 2G. 

komuiandieile und weg"en Energielosigkeit 
wieder in den ak- 

VoIIeingezahltes Kapital Mk 

eröffnet Sparkonten mit Eiivagen von mindestens Rs 
Höchstgrenze Rs. 10:000?000 üum Zinssatze von 
Täglich kündbar. 4 Prozent jährlich 

Ruf 6 Monate fest oder mit 30-tãgiger Kündigung 
9 Mbnate fest oder mit 30 tägiger Kündigung Depositengelder: 

Kassendienst von 9—5 Uhr. 

nach 3 Monaten: B'/o p. a. 
nach 6 Monaten: 6®/o p. a. 

Mi'i're 
li'roße Seeschlacht be- 

daß'tsie auf die 
die die Deutschen 

der 
Ar- 

l»e.i 
meekorps 
ziur "Disposition gestellt wurde, i.st 
tiven Dienst getreten. ^ i. o -i 

P-n'i s 14 Es zirkuliert das (Teriicht, daß der riis 
sisc.he CJeneral Speria (?) Selbstmord begangen habe. 

Pai'is. 14. Der italienische Botschafter bei dei 
französischen Begäcrung hat an die in FrankreMi 
wohnhaften Italiener eine Proklamatimi genchtet. in 
der er erklärt, daß, Italien in dem gegenwartig^en 
Krieg die strikteste Neutralität beobachten werde, 
mit dem Hinzufügen, daß jeder Italiener ruhig ni 
Frankreich lileiben könne, wo er sich des 

London, lö. Es wird gemeldet,, daß- die, in Pola 
konzentrierte österreichiscli-nngaris'-h(,' Flotte be- 
reit ist, dem engiisch-frany-ösischen Oesclnvader 
genübei' zu treten, welches im Adriatischen 
Äreuzt. Es steht dcninach eini^ 
vor. 

London, 15. Das Haas Bothscliild spendete eine 
Million Fl-anken, lim den Familien Hilfi; zu leisten, 
deren ]-]rnälu-er im Kiiego kämpfen. 

London, 15. ,,Daily Telegraph" teilt mit, d£^ ^ie 
japanische Flotte . aus Nagasaki ausgolaiiTen sei, um 
mit der englischen Flotte des Groß>e,n Ozeans zu- 
sammen zu operieren. 

London, 15. Alan glaubt, daß Japan den Krieg 
an DeutschLland erklären werde(? ? ?) 

Petersburg, 15. Am 18. d. M. soll ein Eisen- 
bahnzug mit 400 deutschen G-efangonen die Festung 
Smolensk passiert lial>en. 

New York, 14. Es ist eine große Sannnluug für 
die Familien der Ileservisten und Freiwilligen aller 
Länder, die iii deu gegenwärtigen Krieg verwik- 
kelt sind, oröffnet worden. Dieselbe hat bis jetzt 
Summe von 900.000 Pfund Sterling ergeben. 

Washington, 14. Die Regierung hat für die 
durch die englisdlien und fraiiJiösischen Kabel zu ver 
schidveuden Telegramme die Zensur eingeführt. 

Montevideo, 14. Die wirtschaftliche Krise ver- 
schärft sich von Tag zu Tag. Die Mehlpreise sind 
kolossal gestiegen. Die Preise der Lebensmittel wer- 
den unerscliwinglich. Die Bevölkerung beklagt sich 
darüber, daß die Klienten der ausländischen Bank- 
filialen über ihre Guthaben nicht verfügen können, 
weil die Banken jede Auszahlung verweigern. Die 
französische Bank hat bereits das Moratorium 
langt. 

die 

»esieii Dank im Xamen des rnterstützimg-skomitees' 
ausgedrückt und geben die Tatsache hierdurch be- 
kannt, damit eventuell von seinem liebenswürdigen 
Angebot Gebrauch gemacht werden kann. 

Mord in einem Cortiço. Am FYeitag Aliend 
wurde in einem ,,(Jortieo'' der llua 21 de Abril in 
der Braz ein Spaniel' namens .lose llodrigiiez von 
einem gewissen Maiioel dos Reis ermordet. Der Er- 
moi'dete w^ar ein gefürchtcter Unruhestifter, der, so- 
bald er lietrunken war, mit jedem Mensclien Streit 
anfing und sofort gewalttätig wairde. So g(>schah es 
auch "am Freitag Abend, llodrigiiez kam betnmken 
nach Hause und begann seine Nachbarin Mathilde 
dos Anjos zu beschimpfen. Von AVoiten ging er bald 
zu Taten ülwr. Mauoel dos Reis eilte der bedrohten 
j<"rau zu Hilfe und gab dem Ifctrunkenen eine Ohr- 
feige. Darauf entspann sich zwischen 

ver- 

Landesregierung erti-eue. (Diese 

Schutzes 
,Proklama.tion' 

des Zirku- dei   . 1 
ist nichts anderes als die Bckauntgabe 
laríí der italienischeu Regierung, in dem diese ilire 
Malluiig dem Kriege geg^enüber feststellte. Aus der 
einfachen Tatsache, daß der Botschafter ein Zirkular 
seiner Regieruiig bekanntgab _— was iibrig'<nis auc v 
in Ik'asilien von. Seiten d-er italienischen Gesandt- 
schaft und der italienischen Konsulate 
hat die Havas in ihrem lachhaften Eifer eine 
und Staatsaktion gemacht). 

Brüssel, 15. Der belgische Kriegsmmister 
offiziell mit, daß in .Wahrung der höheren 

des l.andes und in Anbetracht des 
Standes der Dinge kein Befehl über die Bew^e- 

der Truppen veröffentlic'ht werden würde, 
damit keine Gerüchte entstehen können, die dei 
meinsamen 0])eration der französisch-lx'lgrisclien 
moe nur schädlich, sein könnten. 

Brüssel, 15. Aus Thienen wird l>crichtetY 
(iine starke deutsche Truppeninaclit von Hasselt 
Sankt Tniijen (Saint Trond) vorrückt 

sen 
gen 
gungeii 

geschah 
Ha.u])t- 

teilte 
iluteres- 

OTg'enwärti- 

Buenos Aires, 15. Ein hier an die deutsche Ko- 
lonio eingelaufenes Telegi'amm teilt unter ReSiirvo 
mit, daß ein starkes Kontingent deutscher Ttuppen, 
nach Durchquerung von Belgien, Ixn'eits in Saintu 
Quentin im Depai'tement 'Cotes <lu Nord in Frank 
reich eingenomraen ist. Die Stadt liegt an der fran- 
zösischen Nordbahn und ist in ungefähr 5 Stunden 
Eilzugfahrt von Pari^ entfernt. Das gleiche Tele- 
gramm besagt, daß man in Berlin, jeden Augenblick 
die Mitteilung von dem Ausgang der großen'iSchlacht 
erwartet, welche an dei* CJ-renze zwischen Bi 
Fi'ankreich im Gange ist. 

R.ÍO, 14. Es geht das G-erüclit. daß der englische 

Igien Hin d 

ge- 
Âr- 

daß 
auf 

Brüssel, 15. Man versichert hier, daß der .Oberst- 
Pielgieii operierenden deut- 
voiT Emmich, sicli entleibt 

eingetrof- 

iireuzer „Glasgow" sich in brasilianischen Gewä.s- 
sern oder in deren Nähe iuif Befehl idei' englischesni 
Admiralität befindet, um aUf den Kreuzer ;,Bpemen" 
oder anidere Kriegsschiffe dei' deutschen Flotte Ja.gd 
zu machen. Es heißt indessen, daß der Kj-enizer r,Br(^- 
nien" nach Afrika abgedamiift sei. 

aus 
England 
zugehen 

deutsclien 

kommandierende dei' in 
sehen Armee, General 

Amsterdam, 15. Die deutschen Truppen erober- 
Im die Fci.stun.g'swerkv'- von Poitisse, \yelclio 7^Kilo- 
meter von I.üttich enlfenit liegen. Bei diesen ISmp- 
fen. soll ein Bruder des E.\-R.eichskanziere .Pursten 
von Bülow gefallen sein. 

Amsterdam, la. Üi der letzten Iner 
ientüi Nummer der „Kölnischen Zeitimg" liest man, 
daß Rumänien sich dem Dreibund angn-schlossen und 
Serbien den Krieg erkhlil- hat. 

Monaco 14 In Ausführung der zwischen hrank- 
reich und dem i' imstentum Monaco bestellenden Kon- 
vention wies der Fürst alle in seinem lerritorium w oh- 
nenden. DcMitschen, Oesterreicher und Unga.rn aus. 

[Rom, 13. Die wirtschafcliche Lage Südfrank- 
reichs droht sehr traurig zu werden. 'Nach _!der,Eroíf- 

clor Feiiulscliírkvíitoii ljal>eii die iialieinscliPii Ai- 
Ix'iter Frankreii'h Vei'lassen. und da die Afobilisation 
dem Lande auch alle jüngeren nationalen Arbeiter 
eutzo^en hat, so können solbst die ulleriiotweiidigsteu 
Landarbeiten nicht ausgeführt werden. 

Rom. 15. Die Agencia Stefani teilt in ieinem 
London eingelaufenen Telegramm niit, daft 
• ind Frankreich der Tiirkei ein liltimatiuu 
ließen, in welchem sie veriaugen. daß die 
Kreuzer ,.,GoelKMr' und ,,Breslau", welche sicli in 
türkische Gewässer ge'flüchtet hätten, innerhalb 24 
S1 Milden entwaffnet werden müßten. 

K 0 1) e n ha g e n, 15. Nach hier eingelaulenen 
Naehi'ichteu bombardierte die deuts-;he Flotte den 
russischen Hafen .Windau an <ler kurlandischen 
ste. Die ííarnison flüchtet{', steekt(> aber voriier 
.\rsenal xuid Vorräte von Kriegsmaterial in Braiui. 

London, 14. Von Brüssel kommen die ersten Mel 
dimyeii, daß eine große Schlachv angefangen hat, de 
reu Kampfluiie, östlich von Lüttich beginnend, sich 
bis nach A'erdun ausdehnt. Man berechnet, daß sich 
au[ dieser g'roßjen Aktionsflüche mehr als eine Mil 
iion Kämpfer befinden. Es handelt sich dabei um 
frische Tru|»penma.ssen, die noch nicht im Kämpft 
wariMi. Kaeh den. Schätzungen verfügen die v(!rbun- 
deten Deutschen und Oesterreicher über 700.000 ^lann, 
w(>lche längs der französischen Grenze stehen. Die 
«leutschen und österreichischen,Truppen schlagen sich 
mit außerordentlicher Zähigkeit, um den Sieg an ihre 
Fahnen zu hellen. Die Franzosen und 
Sien auf der ganzen Linie dem heftigen 
.sehen .\ngriff <ler De.utsehen uiul 
(lersiand. 

London, 
Armee ist be; 
der deutschen 

São l^SLXXlO 

Kü- 
■ das 

Belgier lei 
und energi 

Oesterreicher Wi 

4. Die .Mobilmachung der russischen 
ndet. Zwei Alillionen Mann stehen an 
und 500.000 an der österreiehiseh-un 

garischen Gi'enze (?) Die Oi.-sterreieher dringen jn 
Russisch-Polen vor und versuchen, sieh mit den 
(Icutsi'hen Stn-itkräfteu zu vin'einen. 

London, 14. Es heißt. , daß Bulgarien und Grie 
chenland sieh mit Serbien und .Montc.megro verliinden 
\v(>.rden. im Falli' die Türkei in den Konflikt eingrei 
feil sollte. (Von Griecheiiland ist <ias zu .erwarten 
\'on •,uli;'arien aber das gerade (Jegenleil). 

An verschiedene Abonnenten. A\ir erhiel- 
ten in den letzten .Tagen wiederholt Einschreibebriefe, 
in denen uns Abonnenten mitteilen, daß sie uns als 
l']inlage Geldbeträge senden. Die Beträge sind jedoch 
nicht angekommen. Da die Uebei'sendiuig von Geld 
nur in Briefen, iriit de.kla.riertem Wert zulässig ist, so 
lehnt die Postbeliörde jede VerantW'Ortung ab. AVir 
empfehlen daher unseren Alwunenten in ihrem eige- 
nen Interesse dringend, Geld entw-eder durch Vale 
Postal oder aber durch einen Brief mit di^klariertcun' 
Wen zu überweisen, da nur dann die Zustellung* g'a- 
rantiert ist. 

Dr. Bernardino de Campos. J.)er Vizepräsi- 
dent Herr Dr. l-'arlos Guimarães, erhielt vom brasi- 
lianischen Gesandten in Bern folgendes Telegramm: 
Herrn Dr. Bernardino d(i Campos g^hf es gesund- 

heitlich gut und er befindet sich in Genf. gez. Raul 
do Rio Branco." 

Ersparnisse im Staatsdienst. Die Regie- 
'ung des Stiiates Säo Paulo ist der Bündesi-egiiu'ung 

im Sjiaren am rechten Orte wieder einmal voraus. 
Sie hat einen energ-ischen Abstrich an ihren!_Beam- 
tenetat gemacht und 280 Extranumerare und .sonst- 
wie außerordentlich eingest(:llte Beamte entlassen. Da- 
von entfallen auf das Staatssekretariat der .iustiz 120, 
des .Ackerbaus 90, des Innern 40 und der Finanzen 
30. iAulferdeni hat' diM- Ackerbausekretär die Bezüge 
des außerord(Mirlichen Personals an den Erweit(>ruiigs- 
baiiteii des Wasser- und Kanalisationswerkes der 
Staatshau])tstadt herabgesetzt. Entlassungen warei^ 
hier nicht möglich, da es sich um dringende_ Arbei- 
ten bandelt. Die Herabsetzungen erlauben eine Er- 
sparnis von GO, Contos monatlich, und die gesamte 
Ersparnis beläuft sich auf über 200 Contos monatlich 
oder 2400 Contos jäliriicli. Die Maßregel der Staats- 
regiei'ung ist natür.lich für die- Betroffenen bitter, aber 
sie war im Interesse der Gesamtheit notwendig. Bei 
der Gestaltung, welche die wirtschaftliche T^ge an- 
genoimiien bat, ist es unbednigt erforderlich, daß der 
Staat Brasilifens, der das höchste Ansehen im Aus- 
lande .genießt, alles aufbietet, um sein Budget im 
Cl-leichgewicht zu halten, damit sein wohlverdienter 
guter Ruf nicht gefälirdet wird. Ist der energische 
Schritt der.Paulistaner Staatsregierung also schon an 
und für. sich zu loben, so verdient noch besonders her- 
vorgehoben zu werden, daß. <lie Entlassungen ohne 
jede Rücksicht auf die i>olitischen und verwandtschaft- 
lichen Beziehungen der Betroffenen erfolgteii. Es 
herrschte absolute Gleichheit und Crereclitigkeit. die 
der höchsten An(>rkennung würdig ist. 

U n t e r s t ü t z u n g" s ko in i t e e. ir emiifingen 
den Besuch des Herrn Estevam Knoeller, Ik'sitz-er 
des Cinema Celso Garcia in der Avenida Celso Gar- 
cia 4fi, der sich bereit erldärte, gegen Erstattung d,er 
Unkosten von 120 Milreis seine .Lokalitüten zur Ver- 
ansralttnig einer kineniatograiihischen Woliltätigkeils 
Vorstellung zur N'erfügung' zu stellen. Der Sa:xl hat 
500 Stühle. Wir ha!)en Herrn Knoeller vorläufig den 

l)ciden ein 
furchtbarer Kampf, der damit endete, daß llodrigiiez 
vier j\Iess(,'i'stichc erhielt. Alanoel dos Reis ergriff 
nach seiner Tat die Flucht und koimte bisher noch 
nicht gefunden werden. 

E i s e 11 ba h n e r s t r e i k. Die Arbeiter der Goyaz- 
Eisenbahn, die in den letzten Tagen die Neigung ver- 
rieten, sich in den Ausstand zu erklären, sind, ,wüe 
bei'ichtet wird, wie<ler zu ihren Arbeiten zurückge- 
kelii't. Demnach schehit die .Eisenbahnleitung die 
rückständigen LCihne ausbezahlt zu haben. 

T e 1 e g r a m m e n a c h E u r o p a. Die Telegraphen- 
direktion gibt folgendes bekannt: Die nach Portugal 
und Siianien lx;stimmten Telegramme werden ohne 
Einschränkung angenommen und übtir ]\Ionrovia-Mon- 
ten-es Ixifördert. 'Nicht eilige, zu ermäßigten Prei- 
sen zu befiirdernde Telegramme, sogenannte „preteri- 
dos", werden gegenwärtig nicht angenonimen. Tele- 
gramme nach Deutschland und and(>ren Ländern, au- 
ßer Spanien und Portugal, werden ebenfalls auf dem 
gleichen Wege befördert, jedoch nur auf Gefahr des 
Aufgebenden'. Die Telegramnie müssen in franz<)si- 
scher oder englischer Sprache gesehrieben sein und 
die '.vollständige Adresse des Empfängers sowie 'den 
vollen .Namen des Aufgebenden enihalren. Nach Nord- 
amerika werden Telegramnie zu ermäßigten Preisen 
(l)reteridos) via Galvestoil angenommen. 

IC a r t e des K r i (> g s s c h a u ]) 1 a t z e s. Die Fir- 
ma 11. Catani & lMlho,'Hua do Rosário 25, São Paulo, 
liarr(> die Liebenswürdigkeit, uns eine Karte des 
Kriegsschanplaizes .zugehen zu lassen, die von den 
Herren N. Ci-occhi, A. Bozzoni und E. Crravina ent- 
worfen und von der Sociedade de Artes C'ra|)hicas 
lithographiert worden ist. 

Einen berQ'Cht i gten Protest vi'röffentlicht 
ein Brasilianer im „.lornal do Commcrcio". Er 
schreibt; „Die brasilia.niscli(!. Regienuig verharrt in 
einer tadelnswerten Untätig'k(>it und läßt es zu, daß 
das Dekret vom 4. ds. (Neutralitätserklärung. Die 
Red.) verletzt wurd. Der englische Kreuzer ..Glas- 
gow" blockiert unseren Hafen; ruft in terriotrialen 
Gewässern bi'asiliaiiischc Schiffe an, radiographiert 
nach Rio de Janeiro und verlang-t Heizer, die- ihm 
gegeben Wi-rden, nimmt in 'Cap I'rio (territoriales Oe- 
wässer) Kohlen und Nahrungsmittel ein, und die Ile-1 
giei'ung verscliließt yor diesen Frechheiten die Au 
gen! Die Dampfer der l'oyal Mail „Aiides", ,,Ama- 
zon", ,,A)ia.nza" und „Avon", alle mit 12" cm-Ge- 
scliützen und gepanzerten liirmen armiert, und ,,Des- 

„Drina","„Demerara" und „Darro", die alle 7,5] 
    ausgerüstete Alaun- j 

und :von Rio ;aus, 
Herr hat ganz| 

Konzert Ka<la .Jenö. Ein stattliches Pt'iblikiun 
hatte sieh am vorigen Dienstag im Saale des ...lor- 
nal do C'ommercio" zusammengefunden, um den Vor- 
trägen des jungen Klavierkünstlers Herrn Kada Jenö 
zu lauschen. Wie schon berichtet, hatte eine Anzahl 
Sachverständiger und musikalischer l'erichterstatler 
den Künstler vor einigen Tagen in kleinem Kreisi; 
spielen gehört, und sie ware-n zu der Feberzeiigimg 
gekommen, daß sie es mit einem Interprelen <'i'ster 
Größe aller Art edler und klassischer Alusik zu tun 
hatten. Ihre Bewunderung seines meisterhaften Sjue- 
les wurde in dem ölfentlichen Konzert vor einem 
ausgewählt sachverständigen und kunsibegeisterten 
Publikum nur noch vermehrt. Es ist schwer zu sa- 
gen, für welche Art Musik Kada .lenö die meiste 
Begabung hat; ist es Choi)in, dessen Noctiirnen, Phan- 
tasien und Walzer er vollendet spielte, sind es Liszt- 
sche .Stücke, l.ioi denen er neben klarer seelenvoller 
Empfindung großartige Technik entwickelt od(;r sind 
es klassische Kompositionen eines Bach, Beethoven, 
Schubert, Grieg, Mendelssohn, welche ihm sozusagen 
am besten liegen? Er ist ülx-rall zu Hause und gibt 
uns das Beste vom Besten in vollendeter, meister- 
hafter Ausführung. Das Publikum verfolgte mit leb- 
haftem Interesse das schöne Siiiel des so btischeide- 
nen jungen Künstlers, welcher in seinem iiersönliohen 
Auftreten wie in seinem S]nel von jeiler Effektluische 
rei frei ist. Wir wünschen ihm auf seinei' schiinen 
Lauflmhii alles Glück und werden uns freuen, ihn 
bald wieder einmal zu hören. A. G. 

Zum F'alle des Dampfers ..Santa Lucia" 
Gleich nach Anfang des Krieges wm-do Iwriehtet, dai.V 
der deutsche Frachtdampfer „Santa Lucia" den Ha- 
fen .von Maceió verlassen halx? und nach P>ahia in See 
gegangen sei, ohne die zuständige briisilianische Be- 
hörde van der Abfahrt verständigt zu haben. .letzt 
wird aus Bahia berichtet, daß der genannte Dampfei 
den Hafen von jMaceio deshalb verlassen hat, weil 
er sich dort nicht sicher genug fühlte, denn !Maceio 
ist für eine längere Station nicht geeignet. Die „San- 
ta Lucia." bleibt jetzt in Bahia. Der Zollwächter, der 
von ^Maceió nach Bahia mitgenommen wurde, ist aul 
Kosten der Dam]ifergesellschaft nach der (>rsterer 
Stadt zurüekgekelirt. 

Schiffahrt. Der Hafeiikapitän von Rio de .Ja 
neiro hat angeordnet, daß kein ausländisches odei 
nationales Schiff den Hafen verlassen kann, ohne dal 
der betreffende Kapitän erklärt hat, wieviel Trebens 
mittel und Kohlen es mit sich führt, woher es komml 
und wohin es geht. - Der österreichische Dampfei 
„Alice" ist von Bahia nach'Triest in See gegang'en 

E i n g e s t e 111 e A r b e i t e n. Der Marineministe 
Admirai Alexandrino de Alencar hat alle Konkur 
renzausschreiben zur Ausführung^ verschiedener Ar 
beiten zurückgezogen, weil Brasilien sieh gegenwär 
tig nicht in der Lage befindet, große W<'rke zu vi>r 
geben. 

0e f f en tl i ch e 0r dn ung in Rio. Der Bunde; 
Präsident liel.> den Polizeichef Dr. Francisco Valla 
dares und den Kommandanten der Polizeibrigade Gt 
neral Silva Pessoa zu sich kommen und eriiúHe ihne 

Maßregeln zu erure den Auftrag-, die energischsten 
feil, um Rnhestörungeir zu verhindeni. - Daß < 
dazu noch eines besonderen Auftrages bedarf, ist < 
gentlicli merkwürdig. 

R e p a i r i i e r u n g b r a s i 1 i a irische r 15 ü r g e 
Nach einen- Unterredung mit dem Finanzminister t( 
legräphieVte der Minister des Aeußern an alli- br; 
siiianischen Gesandtschaften in Euro])a und teilt 
ihnen mit. daß die Regierung für die Zurücklx'förih 
rimg der brasilianischen Bürger aus Europa jede G; 
rantie übernimmt. Die Gesellschaften, mit deren Schi 
feil die Brasilianer ziirückkelu-en, werden von di 
Reg'ierung den Fahrpreis auslK>zahlt erhalten. 

na 
cm-Geschütze und kriegsmäßig 
Schäften führen, laufen in Rio ein 
ölme daß sie belästigt; würden." Der 
recht, wenn er nach der obigen Feststellungsagt:, daß 
die brasilianische Regierung durch iüjie solche kaum 
neutral zu nennende Haltung \'erwicklung herauf- 
beschwören könne. Aber welche Mittel hat ein welu'-1 
loses Land wie BrasiUen, solche Verletzungen seiner 
Staatshoheit und seiner Neutralität unmöglich zu| 
machen? ' 

Moratorlom. 

S^ammlnn^ 
fiir d.c Angehörigen der deutschen und 5sterreichisc 

ungarische Familien. 

Deutsehe Familien: 

Neu hinzu gekommen: 

S. Alto (da Serra. .1 
Paul Ki'üger 

Das Bundesgeseti! über das ]^Ioratoriuni ist noch 
am F''reitag vom .Bundespräsidenren sanktioniert und 
vom Minister des Linern telegraphisch luieh allen 
Staaten der Union übermittelt worden. Es ist also, 
kraft der ausdrücklichen Bestimmung seines Artikels 
G im Bündesdisti'ikt schon am 14. August und in 
den meisten Bundesstaaten am 15. August in Kraft 
getreten, bestimmt in S. Paulo. Rio de .Janeiro, Allnas 
Geraes, Espirito Santo. Bahia, Parana, vSanta Katha- 
rina und Rio Grande do Sul. 

Das Aloi'atorium ist für 30 Tage erlassen worden 
und kann von der Bundesregierung einmal oderölters 
uiu höchstens weitere 120 Tage verlänga'rt werden. 
Während des Aloratoriums sind zunäch.sr. für <lreißig 
Tage, gtçrechnet von ihrem Verfalltage an. nicht cin- 
forderbar Obligationen, <lie aus Wechseln,, Notas jiro- 
missorias oder anderen kaufinännischen Titeln her- 
rühren, ebensow'enig Zahlungen auf Hypotheken- und 
Pfandschulden. Ansgenommen shid: die Abhebung 
von zinslosen De])ots, von monatlich 10 Prozent .auf 
den Betrag der verzinslichen Einla.g'en und von 50 
Prozent auf Einlagen der Bundes- und Staatsregierun- 
gen. Unmöglich sind ferner Proteste und fnansijrtich- 
nahme von hinterlegten C^arantien, doch verfallen 
natürlich andererseits die betreffenden Rechte nicht. 
Die zw'angsweise Beitreibung von Ihnidesäbgaben und 
im Bün des di Strikt von iMunizipalabgaben wird waii- 
rcnd dieser Zeit a.usgesetzt. Umweclisehmg von No 
teil der Konversionskasse in Gold kann nach lírmes- 
send er Regierung ganz oder zeitweise aufgehobeii 
oder nur für einen bestimmfen Betrag täglich 'zuge 
rassen weruen, doch bleibt«ilas hinterlegte Ctold ;aus 
schließlich als Ga.rantie für die Noten reserviert. Die 
neuen Kreditoperationen, (Tie in der Bundeshauptstadt 
vom 15. und in den Staaten vom 10. 
ü-eiiommen werden, genießen dir 
des .Moratoriums nicht. Für die Banken höi-en die Vor- 
teile, l:L:es ?\[oratoriums sofort auf, sobald sie-die ge- 
plante Beihilfe der Regierung erluilti'ii haben, und 
für die Gläubiger des Fiskus, sobald ihnen der Betrag 
ilirer Forderungen ausgezahlt wurde. 

Oesterreichisch-ungarische Familien: 

Neu hinzu gekommen: 
,f. S. Alto da Serra 
Paul Krüger 

■1;351?^0( 

10$0 
1.5S01 

i;35.f0 

10.$0 
1.ÕS0 

"Wir bitten unsere Leser dringend, mit 
hing fortzufaiireii, damit die 
Itflichtigen nicht in Not geraten. 

Angehörigen 
der 
der 

harn 
,Wel 

Deutsch. E V. Gemeinde G. Paulo. 
Hua. \'isconde do Rio Branco 10. . Sonntag 

16. August: 10 Uhr Gemeindegottesdienst, 11' i 
Kindergottesdienst. Amtsstunden des Pfarrers: 
chentäulich Uhr bis 11 Uhr vormittags. 

Pastor F. Hartmai 

Deutsch Ev. Gemeinde Santos. 
Sonntag den lü. August 1!)14 müssen die Gott 

dienste ausfallen. Heideni-ei 

Z AH N PASTA 

August ab vor- 
Vergünstigungen 

Vertreterund Depositär; Carlos R. Ker n, Rua The 
philo Ottoni N. 141, Sobrado, Rio de Jane ro. 

O o 



ÕPiítsehe Zpífníür - Sonüffisr ílv^n 16. Antriisf 1!H4 

m 19. August, abends 8 Uhr, 

ndet im grossen Saale ein 

ortr 

Gehalten von 
O 

errn Dr. R. Münz 

Betrachtungen über den 

europäischen Krieg und 

Deutschlands Vergangen- 

:: heit und Zukunft :: 

att. Zutritt frei. 

Der Vor»9taii<1. 

ensão Âllemâ 
a Jos6 Bonifacio 35, 85-A 

-B, 37 u. 43 São Paulo 
hön möblierte Zimmer für 

Familien und Keisende. 
nsion pro Monat. . 75SOOO 
nzelne Mahlzeiten . 1$500 
"t 1/2 Flasche Wein. 2$000 
lle Pension p. Tag. 5—78 

do. pro Monat 100-180$ 
'r Fami'ien entsprechenden 

Rabatt. 
Vales für jeeine Mahlzeit 40Í 

Inhaber 
Fichtler & Degrave. 

evio N. Barbosa 
— Zahnarzt — 

ecialist in Brücken-flrbeiten 
"trähnc, Kronen, Mäntel, Plom- 
n in Gold u. Porzellan, 
binetl. Rua 15 de Novembro 1 
Paulo —2504-;- Telelon 1369 

les. n 
Unterricht erteilt 

r. F. Â, do Amaral 
a da Gloria 39 8. Paulo 

Padaria „Germaaia" 

von äehmidt & Matt 
ua öelvetia 92, S. Paulo 

eutsehes Brot in allen 
ualitäten, Bisquits, Kaffee- 

und Teegebäck. 
Frische Butter. 

Zu vermieten 
grosses geräumiges Zim- 

r,hübsch möbliert, in einem 
rtenhause. Beste gesunde 
gend, Bond vor der Tür u. 
der Nähe, 15 Minuten vom 
ntrum, mit oder ohne Pen- 
n. Rua Arthur Prado 9Ü, 
Paulo. 4340 

Rua Frei Caneca (Av. Paulista) 
São Paulo. 

Dieses Etablissement hat 
eina erstklassige Abteilung für 
Pensionistinnen eingerichtet 
Ein Teil der für Pensionistin 
nen bestimmten Räume befin- 
det sich im Hauptgebäude, der 
andere im separaten Pavillon 
Pensionistinnen haben eine ge 
schulte Krankenpflegerin zu 
ihrer Pflege. Auch stellt die 
Maternidade für Privatpflege 
geprüfte und zuverlässige Pfle- 
gerinrifin zur Verfügung. 

Pension n. Restaurant 

W, Lustig 
Rua dos Andradas 18 S. Paulo 
— Neu renoviert — empfiehlt 
seine voi zügliche preiswerte 
Küche. Gut gepflegte Ant- 
arctica-Pchoppen, diverse L-- 
köre. Die neuesten deutschen 
Blätter wip: .Simplicissimus, 
Vorwärts, Berliner Abendpost, 
Berliner Illustrierte Zeitung, 
Zur guten Stunde, Dia Woche, 
Fliegende Blätter usw, liegen 
.US. Um gütigen .Zuspruch 
bittet der Inhaber W. Lustig 

Zaliuarzt 

Dr. Alvaro Moraes 

Promoviert durch die me- 
diiinische Fakultät in Bio, 
mit 10-jähriger Praxis. Ga- 
rantiene Arbeit. Honorar 
n Ratenzahlungen, Setzt 
Zähne ohne Platten ein. Ar- 
beiten nach nordamerikan. 
áystem. Plombirdn von 5Í 
an, Goldkronen von 25$ an, 
Stiftzähae von 20$ an. Ge- 
bisse 5$ per Zahn. Aus 
besserungen lOS- Zahnzie 
hen gratis. Andere Arbeiten 
werden zu billigen Pre'sen 
ausgeführt; das angewen- 
dete Material ist prima Ware. 
Patienten werden besucht. 
Besuchsstunden (Konsulta- 
tionen) von 8 Uhr früh bis 

9 Uhr abends 

Libero Badaro No. 103 

Privat-Pension 

Frau L. Miller 
Nictheroy, Rua Boa Viagem 117 
Gesunde und ruhige Lage 
an der prächtigen Praia Boa 
Viagem. Gut möblierte Zim- 
mer mit oder ohne Pension. 
Anerkannt vorzügliche deut- 
sche Küche. Billigste Preise. 
Elektrisches Licht, giosser 
Gatlen und Meerbäder. 

liiriarti 
(Ghacara Brotero) 

Linha Gantarreira. Haltestelle 5 
Letzte Station vor Mandaqui 
einige hundert Meier vom 
Bond Sant'Anna. Beliebtester 
— Ausflugsort São Paulos.* — 
2180 Wilhelm Tolle 

AMßrlin 

!i ui FrisllHiisiie 
Jeden Sonnabend 

Eisbein mit Saueirkraut 
sowie jeden Tag die altbe- 
kannten Marken: Hackepeter, 
Sülze etc. C. Ulack. 

Grynttte io S!. !■ 
mit prachtvoller Aussiebt 
gutem Boden, in Parzellen 
e ngeteilt, mit Tannen, Apfel- 
sinenbäumen und Jabotica- 
beiras usw. bestellt, sind billig 
zu verkaufen. Tramway da 
Cantareira - Haltestelle Chora 
Menino. 10 Minuten von der 
Strassenbahn entfernt. Be- 
queme Zahlungsbedingungen 
Die Grundstücke liegen i eim 
Deutschen Garten. Näheres 
beim Eigentümer Frederico 
Brotero. Kontor: Rua Barão 
de Paranápiacaba (antiga da 
Caixa d'Agua) 4, S. Paulj, 
von 1 bis 3 Uhr, nachmitiag. 

Frau 

Zahnarztin 
Rua José Bonifacio N. 32 
(l.o andar) — 8ão Paulo 

hiiliil 
Zahnarzt 

Kronen u. Brücken, Porzellan- 
u. Goldplomben, spezielle 
ganze Gebisse. Behandlung 
von Kieferbrüchen; künstliche 
Kiefer und Nasen. Zahnregu- 
lierungen und -Bleichungen 
Mundchirurgie. Röntgen- 
strahlen. Grösste Asepsis. 
Rua Alvares Penteado Nr. 35 
(antiga Rua do Commercio) 

São Paulo. Telefon 4371 

Rosa Bajec 
Hebamme, diplomiert 
in Oesterreich und 8. Paulo 
mit jähr Praxis an der 
Maternidade de S Paulo. 

Rua dos Gusmõçs C3 
Telephon 4600 

Bar Saxonia 
Raa Conselheiro Nebias 31, 

S. Paulo. 
Gemütliches Ohops.okal, 
ff. Guan«bara-Chops, ff. 
Liköre, Weine.Kalte unu 
warme Speisen zu jeder 
— Tageszeit. — 

Um gütigen Zuspruch bittet 
der Inhaber 
4098 Carlos Dähne 

Piano 
neu, grosses Format, gutes 
Fabrikat, sehr billig zu.vpr- 
kaufen. Ruà 13 de Maio 289 
(Paraizo), S. Paulo. 4.'J48 

[ 

Chemische Waschanstalt und 

Knnstiärberei. 

Färberei von Kleidern u. Stoffen 

jeder Art, sowie von Seide, Baum- 

wolle und Wolle im Sträng. :: 

Dampf-Wäscherei für 

Weisswäsche. 

Spezialität : 

Behandlung feiner Herren- 

plättwäsche. :: 

Prompte Lieferung 

Fabrik; Rua Vise. de Parnahyba 170/172 - Telephone Braz 297 

liüclen: Rua Alvares Penteado 2-B = Rua Sebastião Pereira 5 

jHllgllligUlllil 

Geprüft und 

apptiobicpt 

voro obefsten 

Gestindheits« 

amt in i o 

de Janeiro 

ÄütoPisieft 

mit Dekret 

JSL. 170 durch 

das Gesetz 

5156 vom 

8. IVIâPz 1904 

Isis-Vitalin 

erneuert das gesamte Blutleben "und ist für jede Krank- 
heit unentbehrlich. 

Isis-Vitalin \ 
hebt die Schaffensfreude und die Lebenslust 

Isis-Vitalin 

erzeugt ein gesundes und blühendes Aussehen. 

Isis-Vitalin 

belebt die Nerven und gibt ihnen frische Spannkraft. 

Isis-Vitalin 

bringt guten Appetit und fördert die Verdauung. 

Isis-Vitalin 

ist sehr wohlschmeckend und kühlt das erhitzte Blut; 
deshalb in den Tropen da3 herrlichste Tisch-Getränk. 

Isis-Vitalin 

kann jeder mit Vorteil für seine Gesundheit geniessen. 

Isis-Vitalin 

ist ein äusserst konzentrierter Extrakt und darum sehr 
sparsam, sowie ausserordentUch biUig im Gebrauch. 

In allen Geschäften zu haben. 

Ílil!BlilBillã@IIBillãlllãl 

THEODOR WILLE & Co. 

: »10 DS; JAlürjßlRO s 

Import «"Vertretungen <> Export 

Vertreter der grössten Lokomotivfabrik Europas: 

HENSCHEL & SOHN in Cassel 

Die Werke beschäftigen über 5000 Arbeiter und 
lieferten bereits für alle Länder Europas über 
11.500 Lokomotiven jeden Systems a. Spurweite 

Die Werke befassen eich ferner mit Herstelinng voa Radsätzen 
für Lokomotiven jeder Art nnd Grösse, Radreifen, Radsteme ans 
Stahlformguss, Achswellen und Zapfen. Alle Arten von Kessel- 
ff blechen. Rahmenblechen usw. ;; 

Auch für den Schiffs- und Maschinen- 
bau liefern die Werke das Erforderliche. 

Alleinige Importeure des anerkannten besten Zements Marke 
„S a t u r n". „Saturn"-Zement ist infolge seiner Jlaltbarkeit be- 
rühmt geworden und kommt bei allen grossen Bauten ans- 
— schliesslich zur Verwendung.   

Lieferung von Materialien für Eisenbahnen, Schienen, 

Waggons für Haupt- u. Kleinbahnen, Eisflnknnatrnlrtin. 

nen etc. — Brücicenmaterial und elektrische Anlagen. 

Tischlerei für Ban 

und Möbeln 2741 
Möbel in allen Preislagen 
Anfertigung u. Verkauf gegen 
; bar und Ratenzahlungen. :: 

Spezialität: Moderne Style 
Rua General Pedra 183 

Rio de Janeiro 

Gesucht 
wird eine Person für Kinder 
bei deutscher Familie. Kua 
Joaquim Meyer 50, Estação 
Meyer, Hio de Janeiro, 4!}l4 

Peosi Inanle - fip 
Rua Conde de Bonfim 1331, 
T i i u c a. Telephon 567, Villa. 

Speziell für Familien einge- 
richtet. 

Rua Appa N. 38 (Privathaus) 

Totaler 

I 

wegen Abreise nach Europa. 
Nur erstklassige aus Berlin 
importierte Ware zu billigsten 
Preisen mit 10 Prozent Extra- 

Rabatt solange Vorrat: 
Knabenanzüge aus Kasimir, 
Herren- und Damen-Wäsche, 
Tischtücher und Seivietten, 
Kravatten, Schürzen,Strümpfe, 
Pelze, Unterröcke, Blusen, 

Gardinen etc., etc. 
Niemand "ersäume die Gele- 
genheit güt and billig ein- 

zukaufen ■ in 
Raa Appa 36, S. Fanlo 

jrapner.. 
gebraucht und gut ernalten, 
zu kaufen gesucht. Off. mit 
Beschreibung u, Preisangabe 
unter „E, P." an die Exp. ds. 
Bl., S. Paulo. 4339 

Zu vermieten 
ein Baal und zwei Zimmer 
mit oder ohne Möbel bei deut- 
scher Familie. Das Haus hat 
grossen Garten. > Rua 'S. de- 
mente No. 114, Sobrado, Rio. 

Reitschule. 

„Tattersal Paulista" 
Cocheira: Rua Visconde de 

Parnahyba N. 80. 
KontO' : Avenida Rangel Pes- 

tana 39. Telephon: Nicolau 
Schneider, Secção do Braz, 
No. .•Í76. 

Sportfreunde finden dort vor- 
zügliche Reitpferde. 

Beste Traber für Ausflüge zu 
vermieten. 

Kauf und Verkauf von Reit- 
und Wagfipferden, auch wer- 
den Pferde von Besii<.ern zu 
mässigen Preisen in Pension 
genommen. 4342 

Nicolau Schneider- 

1 Ér 2 iKrle lir 
zu vermieten. Elektr Licht u. 
gutes Bad Rua Sto. Antonio 
No. 32, S. Paulo 4333 

älücDllus 

Kilne • 

Camembert 
Brie 
Port Salut 
Roquefort 
Steppen 
Normandie 
Schinken und extrafeine 

Salamis 
Gänseschmalz 

Rua Direita No. 55-A 
São Paulo. , 

Deutsche Fran 
sucht Beschäftigung als Wirt- 
schaftet in oder Köchin. Sel- 
bige kann nähen und plätten. 
Off. erbeten unter „Besohäfti- 
Rung" an die Exp. ds. Bl., H. ^ 
Paulo 4^28 

A União Internacional 
Lebensvcrsicherungs-Äktienge- 

sellschaft Durch Dekret No. 
10.189 autorisiert Geschälte ab- 
zuschliessen. Von der Regierung 
genehmigte Statuten. Bevollmäch- 
Bgungsurkunde 76. GesetzmÄssi- 
ges Depot im Schatzamt. Grund- 
kapital 300 Contos de Reis. Rua 
da Carioci« 31 (Sobrado), Caixa 
postal 1298. Telephon 5695 Cen- 
Iral, Rio de Janeiro. Prämienver- 
gütungen : 400:000$, 50:0000. 
30:000$, _ 15$00(^ und 7:500$ 
Halbjährige Prämienziehungen; 
30:000$, IVionatliche Prämien- 
ziehungen: 8:000$, 5íK)0$, 2:5000 
und 1:000$. (323^ 

Saut' Anna. 
Ein Bauplatz zu kaufen ge- 

sucht. Off. m t Preisangabe 
und Zahlungsbedingungen un- 
ter ,,A. B." an die Exp. d. Bl., 
S. Paulo, erbeten. 4337 

Englisch 
Engländerin erteilt engl* 
Unterricht. Früh. Lehret in 
d. Berlitz Schule, i. Deutsch 
land. Daisy Toft, RuaConde 
São Joaquim 46. S. Paulo. | 

——B— 

'Nur für Damen 

Institnt de 
(Beauté et Manicure) 

TOD fiabette Stein, Rua Ces. Motta 63, São PapV) 

V. 

Komplette Einrichtungen für 
sämtliche Anwendurgsformen 

nalurgemässer Heilweise :: 
Hydro- und Elektro-Thpj-apie 

LION & C= 

Grosses Lager von 

Stahlträgern und Stahlschienen 
für Bauten una für Leitungspfosten geeignet, g 

Eiiseriie Röhren fu i'Gas- u.Wasserleitungen 

Eisen in Barren und eiserne Platten. 

Portlaiid Ceiiieiit Superior ^ 
Rua Alvares "do 3 Caixa 44 

? Paulo. I 

i 

S 
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Einziges und unfehlbares MITTEL gegen GRRAPAT.OS 
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Olli 

Aufruf! 

Mildtätige Deutsche und Deutsch- 

freunde, die gewillt sind, deutsche 

Reservistenfrauen, alleinstehend oder 

mit Kindern, gegen entsprechende 

Hilfeleistung bei sich aufzunehmen ; 

Eigentümer. von leerstehenden 

Wohnungen, die diese auf kurze Zeit 

Reservisteniamilien 7.ur Verfügung 

stellen wollen; 

Spender von Lebensmitteln aller Art, 

Bekleidungstücken, Betten, Matratzen 

etc. für notleidende Reservistenfamilien 

werden gebeten ihre Adresse dem 

llDlerstützuDgs - Komitee | 

Rua da Quitanda No. 9 

(CaNa Alleaaä) 

anzugeben. 

Companhia Cervejaria Brahma 

empfiehlt i!ji\ .es; ntcn, allegmein beliebten und bevorzugtesten Biere 

TEUTONIA ■ Hell, Pilsenertyp 

BOCK-ÂLE - 

BRAHMA-PILSENER-gPit"^«»"^« 

BRAHMA - helles Lagerbier 

hell, et^as milder als 
TEUTONIA 

I BRAMA-BOCK dunkel, Mflnchnertyp 

I BRAHMA-PORTER 

= Telephon No. III 

extra stark, 
Medizinalbier 

Gros'ser Erfolg: 

BRAHMINA 

helles, leicht eingebrautes bestbekömm- 
liohes Bier. Das beliebteste Tafelgetränk 
für Familien. Vorzüglich nnd billig! 

ßTTARAVri' . dM wahre Volksbier! UUAIUUilA Alkoholarm,hell n.dunkelt 

Rio de Janeiro 

Deutsches Rotes Kreu 

Im Auhra^re der deutschen Kolonie werden í 
Zwecke-des Roten Kreuzes Beiträge an folgende 
Stellen entgegengenommen: 

Kaiserl. Generalkonsulat 

, Arp & Cia. 

Dcuischc Zeitung, Rua Alfandega 90 

Hasenclever & Cia. 

Hcrm. Stoltz & Cia. 

Theodor Wille & Cia. 

Lieferung frei ins Haus! Caka postal 120eí 

Deutsche hilfsbedürftige 

Familien der zur Verteidigung 

des Vaterlandes eingetretenen 

Mannschaften können sich 

wegen Unterstützung an das 

Komitee 

Rua da Quitanda No. 9 

(Casa Allemã) 

wochentäglich von 4-5 Uhr nach- 

mittags wenden, ausserdem em- 

pfängt das 

Deutsch-EunngeliKhe Pfarroint 

Rua Visconde do Rio Branco, 10 

wochentäglich von V2IO-II Uhr in 

gleicher Angelegenheit. ^ 

1 i-—aLfc^ 

Aufruf 

iJas Schweizerischo Greneralkonsulat in Rio de Ja- 
neiro richtet an allei iiier woiinendeii Liajidsleute !und 
Pi'eunde der Scliweiz die lierzliclio Bitte, unverzüglicli 
eine allgemeine Suninlimg" zu Gunsten des Scliwei- 
zerischen Eoten Kreuzes zu veranstalten, um den in 
dem jetzt so fiu'clitbai* wütenden Kilege Gesciilage- 
iien und .Verwundeten init barmlierziger Samariter- 
Iiilfo entgegenkommen zu töimen. Tis wird sich iun- 
iei- .Vorsitz ües hiesigen sdiwcizerischen Konsulatis 
in den nächsten Tagen ein Hilfskomitee bilden, das die 
nötigen Maßnahmen beraten und das Hilfswerk orga- 
niaeren wird. Allo diejenigen, welche uns ihre edle 
Mithilfe in irgendeiner iWeisc zu gewähren gesonnen 
sind, bitten wii', sich bei dem Unterzeichneten liiöl- 

zu wojllen.' ' 

!S'. Paulo, den 12. August 1914. 
Th. Hohr, Consulado tíiuissa. 

' Rua Visconde do 'Rio Btanoo 43. 
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SAO PAULO 
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Vorstandssitzung vom 12. August 1914 

Zur Unterstfitzung hilfsbedürltiger Familien ab- 
gereister Vaterlandsverteidiger Deutschlands unc 
Oesterreich-Ungarns wurde beschlossen, eine Liste 
zirkulieren zu lassen an die Mitglieder um Zeich- 
nung freiwilliger Beiträge. Der Betrag wnd uber- 
wiesen an die, Zentralstellen beider Nationen 

Einer für Alle! — Alle für Einen! 

DER VORSTAND 

Anm.: Jeden Sonntag Abend von 7 Uhr ab 
Zusammenkunft im Vereinslokal. Besprechung 

über die Kriegslage mit geographischen Erklä 
rungem 

The Berlitz School 
■ (Filiale der Schule Barlin) 

•fede í^síracSiü in drei Hooaten 

Rua Direiia 8-A 264i 

ZJ" 
Feine Schneiderei 

für 
Herren und Damen 

von 

HEINRICH DIETSCH 

Rua Santa Ephigenia Ii - S. PAULO 

Durch ein Spezialmittel, jetzt entdeckt von der 

CorapanMa Chiniica Therapeutica Radinni 

Wann? Heute und immer. 
Wo? In den Apotheken und Droguerien. 
Wer? ,,Sanat-Placa 
Was ist das? Eine Pomade . 
Was tut SÍ e? Sie heilt jedwede eiternde und anderweite. Wände 
Nur? Sie erweckt durch die Kur Erstaunen bei denen die an solchen Uebeln lei len 

It Sil 31 

Die Pomade 8ANAT-PLACA" heilt gründlich u. mit Erfolg: eiternde Wunden, schwere oder leicht 
tprp Hnutauschläae" Flechten usw» peien sie chronisch oder akut, und seien sie noch so hartnäckig. 

Analisiert und zum Verkauf freigegeben von der Generaldirektion des öffentl. Gesundheitswesens 
APr7te Anotheker und Private bezeugen aus eigenem Antriebe die Wirksamkeit. Die schönste, benei- 
dMswerte Propaganda wird durch die Persönlichheiten gemacht, welche das Heilmittel selbst gebraucht 
haben. Man sehe sich vor den groben Nachahmungen vor! 

j Vettkäuflich in allen Apotheken and Dpoqaeííien. 

Laboratorium Estação Snmpàio (E de F Central 
General-Depot Uruguay N. 114 ÍI. Stock). 

Companliia Chimica Therapeutica Radium 

RIO I>E (Brazil) 

Depositäre im Ausland • 

PARIS: Gaston Triot, 61, Rue de Provence. — LONDON: Brother Winster & Co, 
51. Percy Street, W. S. — MAILAND: Giovani & C., 45, Via Roma. 

Zu vermieten 
ein einfaches möbliertes Zim- 
mer. Rua Aurora No. 3?, Hão 
Paulo. 3043 

J. 1. È Cais Fillm 
Zolldespachos 

S. PAULO, Rua José Bonifacio 
No. 4-B, Caixa 570. 

SANTOS, Praça da Republica 
No. 60 Caixa 184. 8942 

gegründet 187! 
Neue Sendung von: 

Matj es-Heringe 
Geräucherter Lachs 
Kieler Bücklinge 
Geräucherte Lachsheringe 
HolländisPhe Voll-Heringe 
Austern - Krebse - Humu. er 
Geräucherter Aal und in Ge 
Neues Sauerkraut 
Westfälischer Schinken 

Casa Schorcht 
21 Rua Rosário 21 — S. Pa 
Telephon 170 Caixa 

Dr.Seniol 
Amerikanischer Zahnarz 

Rua S. Bento 51 - S. Pau 
Spricht deutsch. 

bei dsutscher Familie in Botafogo zu vcrmiet 
Grosser Garten, separater Eingang, elcktr. E 
leuchtung, Bondhakestelle vor der Tür. F 
Bambina 36, Rio de Janeiro. 

Ziehnngen an Hontegen nnd Donnerstagen anter der 
Anflicht der Staatsregiemng, drpi ühr naohmittagi. 

Rua Quintino Bocayuva N. 32 
Grõsste Prämien 

20:000$,' 40:000), 50:000(, 100:000(. «OOS 

Aristocratas 

Sera Rival 

Sem Par 

ihLLlN'S 

das beste Nahrungsmittel für Kin- 
— der und Kranke. — 

Agenten: Jiossack & Co. - SANTOS 

NAHRUNG 

Wegen Anschaffung einer Rotations-Maschine 
stellen wir • 

eine Augsburger Schnellpresse mit 
automatiscliem Selbstanleger, 

eine Falzmascbine, 

eine Schneidemaschine, 

eine Heftmaschine, 

ausserdem zwei Elelitromotoren 
unter günstigen "Bedingungen zum Verkaute 

Die Besichtigung kann jederzeit in unserei 
Druckerei, Rua Libero Badaró 64^ São Paule 
erfolgen. Der Verlag der Deutschen Zeitung, 

A Nympha Paulista 
Badeanstalt 

Rua Cons. Chrispiniano 25, S. Paulo 

FAIANI Ä COMP. 
Nachfolger von GIACCIONE & FAIANI 
Warme, kalte und Schwefel-Bäder, Elektri- 

sche Sitz- und Dampf-Bäder 
Feine Pariümarien. — Feinste Getränke. 
— Grösste Ordnung und Hygiene. — 

Masseur- ier Anstalt Cardinal 

Drs. 
Abrahão Ribeiro 

und 
Camara Lopes 
Rechtsanwälte 

— Sprechen deutsch — 

Sprechstunde 
von 9 Uhr morgens bis 5 Uhr 

nachmittaes 
Wohnungen: 

Rua Maranhão N. i 
Telephon 3207 

Raa Albuquerque Lins 85 
Telephon N. 4002 

Düro 
Rua lostf Bonifácio N. i 

Telephon N. 2946 

Hotel Forster 
Rua Brigadeiro Tobias N. 23 

S. PAULO 

Dr. Nunes Cintra 
Praktischer Arzt 

(SpezialStudien in Berlin) 
Medizmisch-chirurgisehe Kiinik, 
allgemeine Diagnose und Behand- 
lung von Frauenkrankheiten, 
Herz-, Lungen-, Magen-, Einge- 
weide- und Hanrnhr enkrankeiten. 
Eigenes Kurverfahren der Blen- 
norrhöegie Anwendung von biv 
nach dem Verfahren des ProV 
sors Dr. Ehrlich, bei dem •! 
einen Kursus absolvierte. Direk- 
ter Bezug des Salvarsan vol 
Deutschland. Wohnung: Run Du- 
pue de Caxias 30-B, Teleion 164Q. 
Konsultorium: Palacete Bamberg, 
Rua 15 d« Novembro, Eingang 
tfon der Ladeira João ' Alfredo, 
Felef. 2008. Man spricht deutsch 

Bein i Co. DespaM 
Successores de Carraresi & Ct 

S. Paulo • - Santos 
:: Rio sJe Janeiro :: 
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Cervejaria Tolle 

antiga Logos) Gegründet 18 

Bismarck-Bräu (Hf-ll) 
1 Dutzend 1/1 Fl. 3; 

Tell's Bier (dunkel) 
1 Dutzpnd 1/1 Fl 3 
1 Dutzend 1 2 Fl 3 

(Die Preise verstehen sich ohne Glas.) 
Alkoholarme und kohlensäurereicüe obergährige Biere 

hervoragender Bekömmlichkeit. 
itar Die Flaschen müssen stehend aufbewahrt und_ 

fen beim Einschenken nicht geschüttelt werden, da s ã 
liehe obergährige Biere Hffesatz enthalten. 

Der neue National - Dampfer 

ANNA 
mit zwei Schrauben und ele> 
rischer Beleuchtuns veraeh ^ 

geht an: 19. August v. Santos 
oach 
aach Paranaguá, 3048 

S. Francisco, Itajahy 
Florianopolis 

und Laguna. 
D^pap.. Dampfer beaifcit vor- 

sügliche Bauralichkeiton für 
CHttAatciam 1. und 3. Klasse. 

üebemimm» Fracht n«c> 
XntoniDs nnd Lagima> 

Auski'ifte üb«r Fahrpreisf, 
Pracht, Einschiffung etc. er- 
teilen die Atüentet in Rio 

CiUiz Campo» & Co. 

Äu* Vieooßda de lahaöm^ 
Eckpi der Aveipld« OiDifsI 

Victor Breiiliaupt & C. 
Rua Itororó N R 

CompaoMa Naoioaal. 

Navegação Costeira 

Wöchentlicher Passagierd 
zwischen Rio de Janeijo 
Porto Alegre, anlaufend 
Häfen Santos, Paranaguá, 
rianopolis, Rio Grande 

Porto Alegre 

Der neue Dampfer 

Itatinga 
geht am 20, August von S 
nach 
Paranaguá, Florianopolis, 

Rio Grande, Pelotas 
und Porto AI 

Diese Dampfer haben 
gezeichnete Räumliohke 
für Passagiere, ebenso Eis 
mern. Die Gesellschaft m 
den Absendern und Em 
gern der durch ihre Sc 
transportierte II Gütern 
kannt, dass die letztere 
Rio an dem Armazém N 
kostenlos empfangen and 
sreliefert werH^n- Näher? 
Nunft 8. Paulo. Rua Boa 

15 Santos, Rua 15. No 
qro 89, sobrado 


